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Beratungsfolge 

 
Rat der Gemeinde Eitorf 12.11.2012 

 
 

Tagesordnungspunkt: 

 
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Sekundarschule 
 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Rat der Gemeinde Eitorf beschließt: 
Für die Sekundarschule wird eine zusätzliche überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 4.000 Eu-
ro genehmigt. 
 
 
 

Begründung: 

 
Bei der Aufstellung des Haushaltes 2012 konnte über die mögliche Schülerzahl in der Sekundarschule 
nur spekuliert werden. Bei den Planungen für 2012 wurde daher von 80 Schülern ausgegangen. 
Erfreulicherweise wurde die Sekundarschule von den Eitorfer Eltern sehr gut angenommen, so dass 
90 Schülerinnen und Schüler jetzt die Schule besuchen. Die im Haushalt 2012 eingeplanten Mittel 
reichen daher  nicht aus.  
Neben den Fixkosten wird den weiterführenden Schulen jährlich ein Betrag für variable Kosten in 
Höhe von 35 Euro je Schüler zur Verfügung gestellt.  Bei  der Sekundarschule wurden diese Beträge 
nur zur Hälfte eingeplant, weil Schulbeginn ja erst nach dem 31.07.2012 war.  Es stand daher nur ein 
Betrag in Höhe von 1400 Euro zur Verfügung. Dennoch mussten  zahlreiche Anschaffungen schon in 
der ersten Jahreshälfte getätigt werden. (Schülerakten für die Anmeldung, Schulstempel, Werbung 
usw.). Bereits vor der Einschulung musste ein Schnuppertag für die Kinder organisiert werden und 
vieles mehr.  
Der o.g. Betrag von 35 Euro, der den weiterführenden Schulen pro Schüler zur Verfügung gestellt 
wird, ist für eine bereits existierende Schule berechnet. Hier wird davon ausgegangen, dass nur Er-
satzbeschaffungen stattfinden. Bei der Sekundarschule musste allerdings alles neu beschafft werden.  
Gleiches gilt auch für den Etat von Lernmitteln (z.B. Schulbücher) 
Allein dieser Lernmitteletat wurde bereits um fast 1.800 Euro überschritten, da keine Möglichkeit be-
stand Schulbücher von höheren Jahrgängen zu übernehmen. Die Bücher der Hauptschule konnten 
aufgrund der völlig anderen Schulform nicht übernommen werden, so dass die Bücher komplett für 
alle Fächer neu beschafft werden mussten.  Die Schulleitung hat hier bereits große Anstrengungen 



unternommen Büchersätze unentgeltlich zu bekommen, dennoch musste der Etat mit fast 1800 Euro 
überzogen werden. Die Bücher sollen hier nur als Beispiel dienen. Die Liste könnte hier fortgeführt 
werden. Der Aufbau einer neuen Schule ist immer mit Mehrkosten verbunden. Es existieren viele Din-
ge noch nicht, die bei bestehenden Schulen nicht mehr angeschafft werden müssen, wie z.B. Schul-
stempel , Schülerakten, Aktenordner, Mittel für den Unterricht (z.B. Musikinstrumente, Bastelmaterial 
...). 
Bei Aufstellung des Haushaltes 2012 war eine aussagekräftige Kalkulation kaum möglich.  
Hinzu kommt, dass die Sekundarschule noch nicht auf Mittel aus einem Förderverein oder auf Mittel 
von „Geld oder Stelle“ zurückgreifen kann. Bei letzterem werden nicht benötigte Lehrerstellen kapitali-
siert, um außerschulische Partner für die  Nachmittagsangebote bezahlen zu können. Die entspre-
chenden Anträge sind immer bis zum 31.12. des Vorjahres zu stellen. Da zu diesem Zeitpunkt die 
Sekundarschule noch nicht existent war und auch noch nicht feststand, ob überhaupt die Möglichkeit 
bestehen würde auf Teillehrerstellen zu verzichten, um die Nachmittagsangebote zu finanzieren, 
konnte ein entsprechender Antrag für dieses Jahr noch nicht gestellt werden. Tatsächlich ist die Zahl 
der zugewiesenen Lehrerstellen aber auch noch nicht so hoch, dass entsprechend eine Kapitalisie-
rung dieser Lehrerstellen vorgenommen werden kann. Da der Rat die Sekundarschule als Schule im 
gebundenen Ganztag beschlossen hat, müssen auch entsprechende AGs am  Nachmittag angeboten 
werden. Es ist hier gelungen zwei Angebote durch die Musikschule durchführen zu lassen. Die Kosten 
hierfür sind von der Gemeinde zu tragen solange diese Kosten nicht durch den in Gründung befindli-
chen Förderverein oder die Kapitalisierung von Lehrerstellen finanziert werden können. Ein gutes AG 
Angebot ist für die Schule unverzichtbar um die Attraktivität der Schule aufrecht zu erhalten.  
Die Kosten für die Nachmittagsangebote  werden im Dezember abgerechnet. 
Der Etat der Sekundarschule ist aber bereits erschöpft, sodass hierfür keine Mittel mehr zur Verfü-
gung stehen. Ferner ist ein Tag der Offenen Tür im Dezember zu gestalten. Da jetzt die Infoabende in 
den 4. Schuljahren stattfinden, ist Werbung sehr wichtig, um die neue Schule bei den Eltern vorzustel-
len. 
Dafür sollen Werbebroschüren von der Schule selbst angefertigt werden. Ferner werden bis zum En-
de des Schuljahres noch weitere Unterrichtsmaterialien benötigt. Die Sekundarschule möchte sich 
auch auf dem Eitorfer Weihnachtsmarkt vorstellen. Hierfür sind noch Bastelmaterialien anzuschaffen. 
Der bis zum Jahresende noch benötigte Bedarf wird mit 4.000 Euro beziffert. 
Zu erwähnen ist noch, dass das Schulleiterteam, Frau Engländer-Klein und Herr Wedding, mit den zur 
Verfügung gestellten Mittel sehr sparsam umgeht.  Ausgaben werden immer mit dem Schulamt abge-
sprochen.  
Der Rat wird daher um Genehmigung dieses Betrages gebeten.  
Die Deckung erfolgt aus Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer. 
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